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31. AGI (Starke KI)
AGI steht für „Artificial General Intelligence“, auf deutsch „Künstliche Allgemeine Intelligenz“. Das Ziel ist eine KI, die – anders als heutige Systeme – flexibel denken kann und in der Lage ist, jede Aufgabe zu lernen, die auch ein Mensch lernen kann. 
Frage: Wofür steht die Abkürzung „AGI“?
a) Artificial General Intelligence
32. Praktische Tools (Teachable Machine)
Es gibt einfache Web-Tools, mit denen man ohne Programmierkenntnisse ein neuronales Netz trainieren kann. So kann man live erleben, wie eine KI Bilder oder Töne unterscheidet.
Teachable Machine ist so ein webbasiertes Tool von Google, mit dem man ohne Programmierung Modelle trainieren kann – z. B. durch Aufnahmen über die Webcam direkt im Browser. 
Frage: Welches Tool erlaubt es, KI-Modelle im Browser per Webcam zu trainieren?
b) Teachable Machine
33. Garbage In, Garbage Out
Garbage – englisches Wort für Müll. Dieses Prinzip besagt: Wenn man ein System mit schlechten oder falschen Daten füttert (Garbage In), kann das Ergebnis am Ende nur falsch sein (Garbage Out). Die Qualität der Daten ist das Wichtigste bei der KI-Entwicklung. 
Frage: Warum ist die Qualität der Trainingsdaten so wichtig?
b) Wegen des Prinzips „Garbage In, Garbage Out“
34. KI im Rechtswesen
KIs können tausende von Gerichtsurteilen oder Verträgen in Sekunden lesen und nach bestimmten Risiken oder Widersprüchen durchsuchen. Das spart Anwälten extrem viel Zeit bei der Recherche. 
Frage: Was macht eine KI im „Rechtswesen“?
b) Sie analysiert tausende Dokumente nach Risiken, unterstützt den Richter bei Entscheidungen
35. Natural Language Processing (NLP)
Erklärtext:. Natural Language Processing (NLP) bedeutet, dass Computer menschliche Sprache verstehen und verarbeiten. 
Frage: Was ist die Hauptaufgabe von „NLP“?
a) Das Verarbeiten von menschlicher Sprache
36. AlphaGo
Das Brettspiel „Go“ galt lange als zu komplex für Computer. 2016 besiegte die KI „AlphaGo“ den Weltmeister Lee Sedol. Das war ein Durchbruch für das Deep Learning und das Reinforcement Learning. 
Frage: Was war das Besondere an „AlphaGo“ im Jahr 2016?
b) AlphaGo schlug den Weltmeister im Spiel „Go“
37. Fairness
In der KI-Ethik bedeutet Fairness, dass Algorithmen so gestaltet sein müssen, dass sie niemanden aufgrund von Geschlecht, Herkunft oder anderen Merkmalen bevorzugen oder benachteiligen.
Frage: Welches ethische Prinzip fordert, dass KI niemanden diskriminieren darf?
b) Fairness
38. Subsymbolische KI
Subsymbolische KI lernt aus Daten statt aus festen Regeln. Die Künstliche Intelligenz kann auf zwei Arten arbeiten:
· Symbolische KI: arbeitet mit festen Regeln („Wenn A, dann B“) 
· Subsymbolische KI: lernt selbst aus Daten 
Die subsymbolische KI nutzt neuronale Netze. Das sind Programme, die viele Beispiele bekommen (z. B. Bilder oder Texte) und daraus Muster erkennen.
Sie bekommt keine festen Regeln erklärt, sondern findet selbst heraus, was wichtig ist – durch Wahrscheinlichkeiten und Gewichtungen.
Im Gegensatz zur symbolischen KI (Regeln) nutzt die subsymbolische KI statistische Methoden. Sie „erfühlt“ Muster in Daten durch Gewichtungen in neuronalen Netzen, ohne dass ein Mensch ihr die Logik erklärt hat. 
Frage: Was beschreibt die „subsymbolische KI“?
a) Systeme, die auf statistischen Lernverfahren basieren
39. Deepfakes
Mit generativer KI können Gesichter in Videos getauscht oder Stimmen perfekt nachgeahmt werden. Da diese Fälschungen (Deepfakes) sehr real wirken, stellen sie eine große Herausforderung für die Sicherheit und Wahrheit dar. 
Frage: Was ist ein „Deepfake“?
b) Durch KI manipulierte, täuschend echte Medieninhalte
40. Lernprozess durch Belohnung
Beim Reinforcement Learning lernt eine KI durch Ausprobieren:
· Sie macht etwas (z. B. im Spiel eine Aktion)
· Danach bekommt sie eine Belohnung (gut) oder Bestrafung (schlecht)
· So merkt sie sich, was gut funktioniert
Mit der Zeit findet sie so die beste Strategie.
Frage: Welches Szenario beschreibt „Reinforcement Learning“ am besten?
a) Ein Computer lernt Schach durch Belohnungspunkte für Siege
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